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Peter Schiff applaudiert ChatGPT dafür,
dass es keine Bitcoin-Investitionen

empfiehlt
Der berühmte Goldbug- und Bitcoin-Kritiker Peter Schiff hat

die führende Kryptowährung erneut dafür kritisiert, dass
sie es nicht auf die Liste der von ChatGPT empfohlenen
rezessionssicheren Vermögenswerte geschafft hat. In

seinem jüngsten Schlag gegen Bitcoin sagte der
amerikanische Börsenmakler und CEO der

Vermögensverwaltungsgesellschaft Euro Pacific Capital,
der Chatbot mit künstlicher Intelligenz (KI) sei schlau, um
Gold und andere Anlageinstrumente gegenüber Bitcoin zu

empfehlen. Rezessionssichere Vermögenswerte von
ChatGPT Schiff machte die Erklärung in a twittern am
Donnerstag unter Bezugnahme auf einen Artikel von
Newstrail, der eine Aufschlüsselung des von ChatGPT

empfohlenen rezessionssicheren Portfolios hervorhob. Dem
Bericht zufolge schlug der Bot vor, &amp;hellip;

Der berühmte Goldbug- und Bitcoin-Kritiker Peter Schiff hat die
führende Kryptowährung erneut dafür kritisiert, dass sie es nicht



auf die Liste der von ChatGPT empfohlenen rezessionssicheren
Vermögenswerte geschafft hat.

In seinem jüngsten Schlag gegen Bitcoin sagte der
amerikanische Börsenmakler und CEO der
Vermögensverwaltungsgesellschaft Euro Pacific Capital, der
Chatbot mit künstlicher Intelligenz (KI) sei schlau, um Gold und
andere Anlageinstrumente gegenüber Bitcoin zu empfehlen.

Rezessionssichere Vermögenswerte von
ChatGPT

Schiff machte die Erklärung in a twittern am Donnerstag unter
Bezugnahme auf einen Artikel von Newstrail, der eine
Aufschlüsselung des von ChatGPT empfohlenen
rezessionssicheren Portfolios hervorhob.

Dem Bericht zufolge schlug der Bot vor, dass Anleger bis zu 40
% in Anleihen investieren sollten, da sie im Vergleich zu anderen
Vermögenswerten unbedeutende Risiken bergen. Das KI-Tool
schlug außerdem eine 30-prozentige Allokation in
Rüstungsaktien vor, da diese im Allgemeinen weniger vom
Konjunkturzyklus betroffen sind.

Gold und andere Edelmetalle erschienen als nächstes auf der
Liste von ChatGPT, wobei eine Zuteilung von 20 % empfohlen
wurde. Dies übersteigt den vorgeschlagenen Prozentsatz
prominenter Goldbugs wie Ray Dalio und Schiff, die
vorgeschlagen wurden. Der Chatbot stellte fest, dass
Edelmetalle, insbesondere Gold, während wirtschaftlicher Krisen
ein sicherer Hafen sind.

Schließlich empfahl das Tool der künstlichen Intelligenz eine
Zuteilung von 10 % in Barmittel, da es Anlegern ermöglicht,
Kaufgelegenheiten zu nutzen oder unerwartete Ausgaben zu
decken.



Schiff lobt ChatGPT

Schiff kommentierte den Bericht und bemerkte, dass der
Ausschluss von Bitcoin durch ChatGPT aus seinen empfohlenen
rezessionssicheren Vermögenswerten zeige, dass die KI
„ziemlich intelligent“ sei.

#ChatGPT KI ist schließlich ziemlich intelligent. Es empfahl
keine Zuordnung zu #Bitcoin.https://t.co/mnhRN2TmFm

— Peter Schiff (@PeterSchiff) 6. April 2023

Als lautstarker Bitcoin-Kritiker ist Schiff häufig warnt Investoren,
den aufkommenden Kryptomarkt zu meiden. Der CEO von Euro
Pacific glaubt nicht, dass Bitcoin in das Narrativ der
Inflationsabsicherung passt, das die Kryptowelt dem digitalen
Vermögenswert gegeben hat.

Letzten Monat, als Bitcoin inmitten der US-Bankenkrise, die den
Zusammenbruch mehrerer Banken mit sich brachte, um 20 %
auf 25.000 $ sprang, bekräftigte Schiff, dass der Anstieg des
BTC-Preises nicht bedeutet, dass es ein besserer Inflationsschutz
als Gold ist. Der Börsenmakler glaubt, dass sich das Edelmetall
im Gegensatz zu Bitcoin seit Hunderten von Jahrzehnten immer
wieder bewährt hat.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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